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VERORDNUNG 
 
 
gemäß §§ 40 und 41 der Stmk. Gemeindeordnung 1967 idgF iVm den §§ 40 und 41 des 
Stmk. ROG 2010 idgF und den §§ 8 und 11 des Stmk. BauG 1995 idgF. 
 
 
I. RECHTSGRUNDLAGEN, FESTLEGUNGEN, EINSCHRÄNKUNGEN 
 
 
§ 1 Rechtsgrundlage 
 
Die Festlegungen des Bebauungsplanes erfolgen nach den Bestimmungen des Stmk. 
ROG 2010 idgF und des Stmk. BauG 1995 idgF. 
 
Sie betreffen nach § 41 (1) Stmk. ROG 2010 idgF: 
1. Ersichtlichmachungen, 
2. Festlegungen, 
 
sowie nach § 41 (2) Stmk. ROG 2010 idgF: 
Zusätzliche Inhalte betreffend Verkehrsflächen, Erschließungssystem, Nutzung der 
Gebäude und deren Höhenentwicklung, Lage der Gebäude, Baugrenzlinien etc. und 
weitere Inhalte betreffend die Erhaltung und Gestaltung eines erhaltenswerten Orts-, 
Straßen- oder Landschaftsbildes, in denen nähere Ausführungen über die äußere 
Gestaltung (Ansichten, Dachformen, Dachdeckung, Anstrich, Baustoffe u. dgl.) von 
Bauten, Werbeeinrichtungen und Einfriedungen enthalten sind.  
 
Weiters betreffen die Festlegungen dieser Verordnung  
1. nach § 8 (2) Stmk. BauG 1995: Bepflanzungsmaßnahmen als Gestaltungselemente 

für ein entsprechendes Straßen-, Orts- und Landschaftsbild sowie zur Erhaltung und 
Verbesserung des Kleinklimas und der Wohnhygiene, sowie  

2. nach § 11 (2) Stmk. BauG 1995 idgF: Gestaltungsregelungen für Einfriedungen und 
lebende Zäune zum Schutz des Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes. 

 
 
§ 2 Größe des Planungsgebietes 
 
Das Planungsgebiet umfasst die Grundstücke 203 und 204 der KG Unterpremstätten mit 
einer Größe von ca. 58.300 m². 
 
 
§ 3 Zeichnerische Darstellung 
 
Die zeichnerische Darstellung (Rechtsplan) vom 25.05.2018, GZ: RO-606-70/BPL RDS, im 
Maßstab 1:1.000, verfasst von Arch. DI Günter Reissner, ist Teil dieser Verordnung.  
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§ 4 Festlegungen des Flächenwidmungsplanes 
 
(1) Grundstücke 203 und 204 der KG Unterpremstätten als Industriegebiet 1 mit einer 

Bebauungsdichte von 0,2-1,2. 
(2) Bebauungsplanzonierung: Eine Bebauungsplanung ist erforderlich. 
 
 
§ 5 Einschränkungen 
 
(1) Das Planungsgebiet liegt innerhalb Sicherheitszone „E“ des Flughafens Graz-Thaler-

hof. Die entsprechenden Bewilligungen auf Grundlage des Luftfahrtsgesetzes sind 
einzuholen. 

(2) Das Planungsgebiet liegt innerhalb des Widmungsgebietes 2 des Grundwasser-
schutzprogrammes Graz bis Radkersburg. Planungen sind daher mit der Wasser-
rechtsbehörde abzustimmen und Vorgaben im Rahmen der Umsetzung der 
Projektierung zu berücksichtigen. 

(3) Zur A9 Pyhrnautobahn ist gemäß Bundesstraßengesetz ein Bauverbotsbereich 
einzuhalten. Bauführungen in diesem Bereich bedürfen einer Bewilligung der 
zuständigen Behörde. 

(4) Zur Landesstraße L397 Gradenfelderstraße ist gemäß Landes-Straßenverwaltungs-
gesetz ein Bauverbotsbereich einzuhalten. Bauführungen in diesem Bereich 
bedürfen einer Bewilligung der zuständigen Behörde. 

(5) Parallel zur A9 verläuft über die Grundstücke 203 und 204 der KG Unterpremstätten 
eine Hochspannungs-Freileitung. Im Sinne geltender Sicherheitsvorschriften sind 
Schutzabstände einzuhalten. Eine Unterschreitung dieser Abstände ist auf 
Grundlage einer Bewilligung des Leitungsträgers zulässig.  

(6) Auf bestehende Infrastrukturanlagen im Planungsgebiet ist in Bauverfahren 
Bedacht zu nehmen. Eine Überbauung bzw. Verlegung ist nur im Einvernehmen 
mit den Leitungsträgern zulässig. 

 
 

II. BEBAUUNG 
 
 
§ 6 Baufelder 
 
Im Planungsgebiet sind 4 Baufelder festgelegt. Teilungen und Vereinigungen dieser 
Baufelder zu Bauplätzen sind zulässig.   
 
 
§ 7 Bebauungsweise 
 
Zu Außengrenzen ist die offene Bebauungsweise festgelegt. Bei nachträglichen 
Teilungen ist innerhalb des Planungsgebietes auch die gekuppelte und geschlossene 
Bebauungsweise zulässig. 
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§ 8 Bebauungsdichte und Bebauungsgrad 
 
(1) Die Bebauungsdichte wird im Bebauungsplan mit 0,2-1,2 festgelegt.  
(2) Der Bebauungsgrad wird mit maximal 0,8 festgelegt. 
 
 
§ 9 Abstände 
 
Die Abstände gemäß  § 13 Stmk. BauG 1995 idgF sind einzuhalten. 
 
 
III. GEBÄUDE 
 
 
§ 10 Lage und Stellung der Gebäude 
 
(1) Die Lage der oberirdischen Teile von Hauptgebäuden und Garagen ist durch 

Baugrenzlinien gemäß § 4 Z 10  Stmk. BauG 1995 idgF festgelegt.  
(3) Die Errichtung von Nebengebäuden (Ausnahme gem. § 4 Z 10 BauG), Über-

dachungen, Vordächern samt Stützenkonstruktionen und Aufbauten, Bauwerken 
für Aufstiegshilfen (Stiegen, Rampen, Aufzüge etc.), Manipulationsflächen, Sicht- 
und Lärmschutzanlagen ist auch außerhalb der Baugrenzlinien zulässig. 

 
 
§ 11 Höhenlage der Gebäude 
 
Die Höhe der Erdgeschoßebene der Einzelbauten ist dem Geländeverlauf anzupassen. 
In Projekten sind Höhenfestpunkte mit Absoluthöhen darzustellen.  
 
 
§ 12 Höhe der Gebäude 
 
Die maximal zulässige Gesamthöhe von Gebäuden, das ist der Abstand zwischen dem 
tiefsten Punkt der Verschneidung des Bauwerks mit dem natürlichen Gelände und dem 
höchsten Punkt des Gebäudes, beträgt  

− auf Baufeld 1 12,00 m, 
− auf den Baufelder 2-4 15,00 m. 

 
 

§ 13 Dachformen und Dächer 
 
(1) Als Dachform werden flache oder flach geneigte Dächer mit einer Neigung von 

max. 25° festgelegt. Abweichungen für besondere Gestaltungen (Eingänge etc.) 
im Ausmaß von max. 10 % bezogen auf die bebaute Fläche sind zulässig, die 
Einfügung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild ist jedoch sicher zu stellen. 

(2) Es sind übliche Flachdachaufbauten, begrünte Dächer oder nicht glänzende 
Blechdächer zulässig. 

(3) Solar- bzw. Photovoltaikanlagen sind grundsätzlich zulässig (siehe auch § 5 „Ein-
schränkungen“). 
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§ 14 Sonstige Vorschriften zur Gestaltung  
 
Im Rahmen der Baueinreichung ist je Gebäude ein Farbkonzept mit Materialangaben 
zu erstellen und der Baubehörde vorzulegen. Für die Fassaden sind nachstehende 
Bedingungen einzuhalten: 
 

- Es ist ein dem Landschaftsbild entsprechendes Erscheinungsbild zu erreichen. Dies 
erfordert die Verwendung dafür passender Materialien und Oberflächen.  

- Die Gebäude sind entweder zu verputzen und in heller, dezenter Farbgebung zu 
färbeln oder mit tafelartigen Fassadenelementen oder als Holzfassaden 
auszuführen. 

- Grelle Farbgebungen und glänzende Oberflächen sind generell nicht zulässig. 
- Helle, erdige Farbtöne sind zulässig. Für kleine Flächen sind Effektfarben zulässig 

(eigene Firmenwerbung etc.). 
- Für Fassaden sind auch hell- bis dunkelgraue Farbgebungen mit geringem 

farbigen Eindruck (geringer Farbvalenz) zulässig.  
 
 
IV. VERKEHRSANLAGEN 
 
 
§ 15 Verkehrsflächen 
 
(4) Die Begrenzung der Verkehrsflächen außerhalb des Planungsgebietes ist in der 

zeichnerischen Darstellung ersichtlich gemacht.  
(1) Die innere Verkehrserschließung ist innerhalb der Manipulations- und Stellplatz-

flächen sowie innerhalb der Baufelder zu errichten.  
 

 
§ 16 Ruhender Verkehr 
 
(1) Die Anzahl der erforderlichen KFZ-Stellplätze ist auf Grundlage der „Stellplatz-

Verordnung“ der Marktgemeinde Premstätten in der jeweils gültigen Fassung zu 
ermitteln. Die Berechnung ist im Bauverfahren vorzulegen.  

(2) KFZ-Stellplätze können auch außerhalb der Baugrenzlinien mit Schutzdächern 
ausgestattet werden.  

(3) Für die Bepflanzung von PKW Parkplätzen ist die „Bepflanzungsverordnung für KFZ-
Abstellplätze“ der Marktgemeinde Premstätten in der jeweils gültigen Fassung 
anzuwenden. 
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V. FREIFLÄCHEN, VER- UND ENTSORGUNG, SONSTIGE ANLAGEN 
 
 
§ 17 Freiflächen und Grüngestaltung 
 
Innerhalb der Bauplätze sind nicht bebaute und nicht industriell/gewerblich genutzte 
Flächen als Grünflächen zu gestalten.  

 
 

§ 18 Einfriedungen und lebende Zäune 
 
(1) Als Einfriedung sind Toranlagen, Maschendrahtzäune oder ähnlich transparente 

Zäune sowie allfällige Lärm- bzw. Sichtschutzwände, diese jedenfalls inklusive einer 
für die Einfügung in das Landschaftsbild erforderlichen Begrünung, zulässig.  

(2) Als Hecken sind ausschließlich standortgerechte Gehölze zulässig (Hartriegel, 
Liguster, Hainbuchen, Forsythien, Spiraeen, Hundsrosen, Heckenkirschen etc.). 

 
 

§ 19 Oberflächenentwässerung 
 
(1) Die ordnungsgemäße Entsorgung der anfallenden Oberflächenwässer lt. ÖNORM 

B 2506-1 ist auf Grundlage eines Oberflächenentwässerungskonzeptes mit einer 
Regenwasserversickerungsberechnung o.ä.m. in den folgenden Bauverfahren 
nachzuweisen. Die Funktionsfähigkeit der Anlagen ist durch entsprechende 
Wartung dauerhaft sicherzustellen. 

(2) Oberflächenwässer von Straßen und KFZ-Abstellflächen, bei denen eine Verun-
reinigung (durch Kraftstoffe, Schmiermittel etc.) nicht ausgeschlossen werden 
kann, dürfen nur über Bodenfilterschichten oder nach entsprechender 
Vorreinigung zur Versickerung gebracht werden. 

(3) Die Errichtung von Entwässerungsanlagen ist auch auf Verkehrs- und Freiflächen 
zulässig.  
 
 

§ 20 Ver- und Entsorgung 
 
An die Ver- und Entsorgungseinrichtungen (Energieleitungsnetz, Wasserleitung und 
Kanalnetz) wird angeschlossen werden. 
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VI. UMSETZUNG UND RECHTSKRAFT 
 
 
§ 21 Außerkraftsetzung, Inkraftsetzung 
 
Der Bebauungsplan „Rudolf-Diesel-Straße“ tritt nach Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  
 
Mit Rechtskraft des Bebauungsplanes „Rudolf-Diesel-Straße“ tritt der Bebauungsplan 
„Lenhard – Rauch & Wagner“ in der Fassung der 3. Änderung vom 14.03.2017 außer 
Kraft. 
 
  
 
 
Für den Gemeinderat 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
………………………..………….. 
(Anton Scherbinek) 
 


